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See the notice on TED website

421436-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Überholungs- und Sanierungsarbeiten – Rahmenvertrag Leer-Wohnungsausbau
OJ S 117/2026 19/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Leipziger Wohnungs-und Baugesellschaft mbH
E-Mail: einkauf@lwb.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rahmenvertrag Leer-Wohnungsausbau
Beschreibung: Leer-Wohnungsausbau
Kennung des Verfahrens: 9f1cd555-5859-4912-bfcd-6623ef55db6e
Interne Kennung: LWB_ZE-2026-0073
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45453000 Überholungs- und Sanierungsarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04103
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Stadtgebiet Leipzig

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: 1. Die Kommunikation im Vergabeverfahren: Die Kommunikation 
für Verfahren mit ausschließlicher elektronischer Angebotsabgabe erfolgt nur über die 
Plattform evergabe.de. Informationen über Änderungen der Bekanntmachung
/Vergabeunterlagen sowie nach der Angebostöffnung folgende Kommunikation (z.B. 
Bieterinformation) werden elektonisch über evergabe.de bereitsgestellt. Auch die Bieterfragen 
zu den Vergabeunterlagen müssen elektronisch über evergabe.de gestellt werden. Deren 
Beantwortung erfolgt ebenfalls elektronisch über die Plattform. Werden die erforderlichen 
Unterlagen ohne Registrierung kostenfrei durch die Bewerber heruntergeladen, erfolgt keine 
automatische Benachrichtigung über mögliche Änderungen zur Vergabe. Informationen zu 
den technischen Anforderungen und Hilfe bei technischen Problemen erhalten Sie unter 
evergabe.de. 2. Auskünfte/Rückfragen zum Verfahren: Bieterfragen müssen bis 10.07.2026 
elektronisch über die Vergabeplattform eingegangen sein., für später eingehende Fragen kann 
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eine rechtzeitige Beantwortung nicht sichergestellt werden. 3. Werden im Vergabeverfahren 
mehrere Versionen der Vergabeunterlagen zur Verfügung gestellt, ist zwingend die aktuellste 
Version zur Angebotsabgabe zu verwenden. 4. Die Einreichung der Angebote per Telefax, E-
Mail oder über die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform ist nicht zulässig. Elektronische 
Angebotsabgabe ist nur in Textform mit den dafür vorgesehenen elektronischen Dokumenten 
zugelassen Angebotsschreiben und Eigenerklärungen sind in Textform zu zeichnen. 5. Nicht 
fristgerecht eingereichte Angebote werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. 6. Nicht 
deutschsprachigen Nachweisen ist eine Übersetzung in Deutsch beizufügen. 7. Allgemeine 
Werbebroschüren und weitere Unterlagen zur Vorstellung des Bieters sowie zusätzliche 
Angaben, die über die geforderten hinausgehen, sind nicht erwünscht und werden nicht 
berücksichtigt.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Verstoß gegen Verpflichtungen, die auf rein nationalen Ausschlussgründen 
beruhen: Es gelten die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 124 GWB. Das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist durch eine Eigenerklärung als Teil des 
Teilnahmeantrages nachzuweisen und elektronischen unterzeichnet einzureichen. 
Eigenerklärung und dazugehörige Erläuterungen, dass eine Selbstreinigung gemäß § 125 
GWB stattgefunden hat. Eigenerklärung Sanktions-VO: Zur Erfüllung der Verordnung (EU) 
2022/576 des Rates vom 8. April 2022 (Russland-Sanktionen im Bereich der öffentlichen 
Vergabe) ist Inhalt des Teilneheantrages. und ist elektronisch unterzeichnet einzureichen.

5. Los
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5.1.
 
Los: LOT-0000
Titel: Rahmenvertrag Leer-Wohnungsausbau
Beschreibung: Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH (LWB) führt ein 
Verhandlungsverfahren mit vorherigem Teilnahmewettbewerb für die Vergabe von 
Rahmenverträgen für den Leer-Wohnungsausbau im Gebäudebestand der LWB in Leipzig 
durch. Es sollen bis zu 20 Unternehmen als Rahmenvertragspartner gebunden werden, die 
per Einzelabruf beim Ausbau von Leerwohnungen, insbesondere in den Gewerken Maler, 
Bodenleger, Sanitär, Heizung, Fliesenleger und Elektro sowie bzgl. diverser Nebenleistungen 
(Abbruch, Entsorgung, Maurer, Trockenbau, Reinigung) tätig werden. Bei der 
ausgeschriebenen Leistung handelt es sich um Leistungen in mehreren Gewerken für den 
Leerwohnungsausbau im Rahmen von Mieterwechseln. Es handelt sich jeweils um 
unbewohnte Wohnungen. Jährlich erfolgt eine Preisanpassung der Einheitspreise auf der 
Basis vom Baupreisindex genesis Instandhaltung von Wohngebäuden. Der Leer -
Wohnungsausbau ist dadurch gekennzeichnet, dass pro Wohnung regelmäßig mehrere 
Gewerke in unterschiedlicher Intensität auszuführen sind. Zudem gibt es mehrere Typen von 
Leerwohnungen (Altbau, industrielle Bauweise) und die Wohnungen sind innerhalb des 
Leipziger Stadtgebietes (Süd, Ost, Mitte, West) verteilt. Der Zeitpunkt für die Erbringung der 
Arbeiten reicht von kurzfristig (z.B. zügige Neuvermietung) bis zu maximal 8 Wochen für eine 
Komplettsanierung von Wohnungen. Ziel ist die zügige Wiedervermietung. Die 
Einzelbeauftragung erfordert ein kurzfristiges Handeln der LWB, da die Leerwohnungen für die 
Auftragsdurchführung nur kurze Zeit zur Verfügung stehen. Die Praxis der letzten Jahre hat 
gezeigt, dass sich je Wohnung spezielle Kriterien aufstellen lassen, nach denen die Auswahl 
des konkreten Leistungserbringers erfolgen kann. Dies sind insbesondere der Wohnungstyp 
(Altbau/industrielle Bauweise),das intensivste Gewerk und die Lage im Stadtgebiet. Zudem 
entscheiden meist die Kapazitäten der angefragten Rahmenvertragspartner über die 
Beauftragung mit. Dieses System der Auswahl der konkreten Vertragspartner soll beibehalten 
werden.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45453000 Überholungs- und Sanierungsarbeiten
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Rahmenvertrag beginnt am 01.03.2027 und endet am 
28.02.2028 ( Festvertragslaufzeit). Der Rahmenvertrag verlängert sich dreimal um jeweils ein 
weiteres Jahr, wenn er nicht durch den AG unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum 
Ablauf der Festlaufzeit bzw. der verlängerten Laufzeit gekündigt wird.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04103
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Stadtgebiet Leipzig

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/03/2027
Enddatum der Laufzeit: 28/02/2028

5.1.4.  Verlängerung
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Maximale Verlängerungen: 3
Weitere Informationen zur Verlängerung: Eine weitere Verlängerung des Vertrages über den 
28.02.2031 hinaus ist ausgeschlossen, er endet zu diesem Zeitpunkt automatisch, ohne dass 
es einer Kündigung bedarf.

5.1.5.  Wert
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 43 478 991,59 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#Objektive Kriterien für 
die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern: Referenzen (Einschlägigkeit) 30 %, 
Fachkundenachweis mindestens in den Gewerken Maler, Bodenleger, Heizung / Sanitär, 
Elektro 25 %; Personalausstattung (Anzahl der für die Ausführung vorgesehenen Arbeitskräfte 
je Gewerk) 25 %, Umsatzangaben (spezifischer Umsatz) 20 %.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Abgabe des Teilnahmeantrages sind die von der 
Vergabestelle vorgegebenen Formulare zu verwenden und ausgefüllt einzureichen. Mit dem 
Teilnahmeantrag sind folgende Unterlagen, Nachweise und Erklärungen vorzulegen: 1) 
Vorlage von mindestens drei Referenzen im Referenzzeitraum 01.01.2021 - 30.03.2026 im 
Hinblick auf die ausgeschriebenen Leistungen, Bauleistungen für den Leer-Wohnungsausbau 
im Plattenbauten bzw. in der industriellen Bauweise, jeweils unter konkreter Benennung des 
Auftragsgegenstandes, des Auftraggebers nebst Ansprechpartner und dessen Erreichbarkeit, 
den Zeitraum der Leistungserbringung, den Auftragswert, die Anzahl der eingesetzten 
Mitarbeiter/ Arbeitskräfte und einer kurzen Beschreibung der Leistungen mit Angabe der 
ausgeführten Gewerke; 2) Angaben über die Anzahl der in den letzten 3 Geschäfts jahren 
jahresdurchschnittlichen beschäftigten Arbeitskräfte unter Angabe des Gewerkes; 3) Erklärung 
zur Verfügbarkeit der Arbeitskräfte je Gewerk für die beabsichtigte Festvertragslaufzeit in 
Abhängigkeit zur leistbaren Mengenstaffel des Bieters, jedoch mindestens 2 AK in den 
jeweiligen Gewerken Maler, Bodenleger, Heizung/ Sanitär und Elektro verfügbar, 4) Erklärung 
zur Eignung/ der Qualifikation des Bewerbers durch Vorlage von Fachkundenachweisen 
mindestens in den Gewerken Maler, Bodenleger, Elektro, Heizung/ Sanitär (optional Tischler 
und Fliesen) 5) Geforderte Eigenerklärungen sind von jedem Mitglied einer 
Bietergemeinschaft separat zu unterzeichnen, geforderte Nachweise separat vorzulegen und 
zusammen mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Bedient sich der Bieter/ die 
Bietergemeinschaft eines Nachunternehmers und beruft er/ sie sich auf dessen technische 
und berufliche Leistungsfähigkeit (Eignungsleihe), so hat er/ sie die Nachweise und 
Erklärungen in entsprechender Weise auch von dem Nachunternehmer mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen, auf dessen Eignung er/ sie sich beruft 6) Wenn für die 
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geforderten Nachweise keine Gültigkeitsdauer angegeben ist, dürfen sie zum Zeitpunkt des 
Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge nicht älter als 12 Monate sein. 
Eigenerklärungen sind zu unterzeichnen, mit Datum zu versehen und mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen; 7) Sofern sich der Bieter/ die Bietergemeinschaft zum Nachweis 
der Eignung auf Ressourcen Dritter/Nachunternehmen/ konzernverbundener Unternehmen 
berufen möchte, muss er/ sie mit dem Teilnahmeantrag nachweisen, dass ihm/ ihr die 
Ressourcen des Drittunternehmens für die Auftragsausführung in tatsächlich geeigneter 
Weise zur Verfügung stehen werden (Verpflichtungserklärung im Teilnahmeantrag enthalten); 
8) Nimmt der Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft die Kapazitäten anderer Unternehmen für 
die berufliche Leistungsfähigkeit in Anspruch, so muss dieses Unternehmen die (Teil-) 
Leistung ausführen, für die diese Kapazitäten benötigt werden; 9) Der Auftraggeber behält 
sich vor, fehlende oder unvollständige Unterlagen bis zum Ablauf einer von der Vergabestelle 
zu bestimmenden Nachfrist nachzufordern. Gleiches gilt für die Korrektur fehlerhafter 
Unterlagen; 10) Der Auftraggeber behält sich vor, die Bestätigung der gemachten Angaben 
durch weitergehende Nachweise bzw. Originale der eingereichten Kopien zu verlangen. 
geforderte Mindeststandards: - Mindestens 3 Referenzen im Referenzzeitraum 01.01.2021 - 
30.03.2026 die mit den ausgeschriebenen Leistungen, Bauleistungen für den Leer-
Wohnungsausbau im Plattenbauten bzw. in der industriellen Bauweise vergleichbar sind und 
die an die Referenzen gestellten Bedingungen erfüllen (siehe 1. Verfahrensbrief, 
Wertungsmatrix) erfüllen - Nachweis der Eignung/ Qualifikation des Bewerbers durch Vorlage 
Fachkundenachweise der Handwerkskammer in den Gewerken Maler, Bodenleger, Heizung
/Sanitär und Elektro (optional Tischler und Fliesen) - Erklärung zur Verfügbarkeit der 
Arbeitskräfte je Gewerk für die beabsichtigte Festvertragslaufzeit in Abhängigkeit zur 
leistbaren Mengenstaffel des Bieters, jedoch mindestens 2 AK in den jeweiligen Gewerken 
Maler, Bodenleger, Heizung/ Sanitär und Elektro verfügbar.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Abgabe des Teilnahmeantrages sind die von der 
Vergabestelle vorgegebenen Formulare zu verwenden und ausgefüllt einzureichen. Mit dem 
Teilnahmeantrag sind folgende Unterlagen, Nachweise und Erklärungen vorzulegen: 1) 
Nachweis über aktuell gültige Eintragung in ein Berufsregister und/ oder Handelsregister 
gemäß Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlamentes und des Rates 
vom 26. Februar 2014; 2) Eigenerklärung, dass in der Person des Bewerbers keine 
Ausschlussgründe nach §§ 123 und 124 GWB vorliegen; 3) Eigenerklärung, dass keine 
Ausschlussgründe nach § 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG und§21SchwarzarbG 
vorliegen; 4)Eigenerklärung zum Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in 
der Fassung vom 25. Februar 2025 betreffend Sanktionen gegen Russland 5) 
Bewerbergemeinschaften haben mit ihrem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern 
rechtsverbindlich unterzeichnete Erklärung abzugeben, in der — die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, — alle Mitglieder aufgeführt sind, — ein von 
allen Mitgliedern gegenüber dem Auftraggeber im Vergabeverfahren und darüber 
hinausuneingeschränkt für jedes Mitglied bevollmächtigter Vertreter bezeichnet ist und — die 
gesamtschuldnerische Haftung aller Mitglieder erklärt wird. 6) Eine besondere Rechtsform der 
Bietergemeinschaft und/ oder Arbeitsgemeinschaft wird nicht vorgeschrieben. 
Mehrfachbewerbungen, d. h. parallele Beteiligung als Einzelbieter und gleichzeitig als Mitglied 
einer Bietergemeinschaft, sind unzulässig. Die Vergabestelle wertet es jedoch nicht als 
unzulässige Doppelbewerbung, wenn Nachunternehmer von verschiedenen Bietern bzw. 
Bietergemeinschaften eingebunden werden bzw. Mitglied einer Bietergemeinschaft sind. 
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Zwingende Maßgabe ist hierbei jedoch, dass der Nachunternehmer keine Kenntnis über die 
Angebotspreise der relevanten Bieter/Bietergemeinschaften hat, bei denen er 
Nachunternehmer ist. Dies ist nach Aufforderung durchrechtsverbindliche Erklärung des 
jeweiligen Nachunternehmers gegenüber der Vergabestelle zu versichern. Im Falle einer 
unzulässigen Doppelbewerbung müssen zur Wahrung des Wettbewerbsprinzips beide 
betroffenen Bieter/Bietergemeinschaften ausgeschlossen werden. Mehrfachbewerbungen sind 
auch Bewerbungen rechtlich unselbständiger Niederlassungen eines Bieters; 7) Geforderte 
Eigenerklärungen sind von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft separat zu unterzeichnen, 
geforderte Nachweise separat vorzulegen und zusammen mit dem Teilnahmeantrag 
abzugeben. Bedient sich der Bieter/ die Bietergemeinschaft eines Nachunternehmers und 
beruft er/ sie sich auf dessen technische, berufliche, wirtschaftliche und/ oder finanzielle 
Leistungsfähigkeit (Eignungsleihe), so hat er/sie die Nachweise und Erklärungen in 
entsprechender Weise auch von dem Nachunternehmer mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen, auf dessen Eignung er/ sie sich beruft; 8) Wenn für die geforderten Nachweise 
keine Gültigkeitsdauer angegeben ist, dürfen sie zum Zeitpunkt des Schlusstermins für den 
Eingang der Teilnahmeanträge nicht älter als 12 Monate sein. Eigenerklärungen sind zu 
unterzeichnen, mit Datum zu versehen und mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen; 9) Sofern 
sich der Bieter/die Bietergemeinschaft zum Nachweis der Eignung auf Ressourcen Dritter
/Nachunternehmen/ konzernverbundener Unternehmen berufen möchte, muss er/ sie 
spätestens mit dem Teilnahmeantrag nachweisen, dass ihm/ ihr die Ressourcen des 
Drittunternehmens für die Auftragsausführung in tatsächlich geeigneter Weise zur Verfügung 
stehen werden (Verpflichtungserklärung); 10) Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende oder 
unvollständige Unterlagen bis zum Ablauf einer von der Vergabestelle zu bestimmenden 
Nachfrist nachzufordern. Gleiches gilt für die Korrektur fehlerhafter Unterlagen; 11) Der 
Auftraggeber behält sich vor, die Bestätigung der gemachten Angaben durch weitergehende 
Nachweise bzw. Originale der eingereichten Kopien zu verlangen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Abgabe des Teilnahmeantrages sind die von der 
Vergabestelle vorgegebenen Formulare zu verwenden und ausgefüllt einzureichen. Mit dem 
Teilnahmeantrag sind folgende Unterlagen, Nachweise und Erklärungen vorzulegen: 1) 
Eigenerklärung über den jährlichen Nettogesamtumsatz des Bewerbers der letzten 3 
Geschäftsjahre (2023,2024,2025); 2) Erklärungen über den spezifischen Nettojahresumsatz 
bei der Leistungserbringung im komplexen Leerwohnungsausbau des Bewerbers/ der 
Bewerbergemeinschaft/ des Nachunternehmers in den letzten 3 Geschäftsjahre (2023, 2024, 
2025) von mindestens 600.000 Euro (netto) / Jahr 3) Der Nachweis der 
Betriebshaftpflichtversicherung mit den Deckungssummen in Höhe von 1.500 000,00 EUR für 
Personenschäden, 3.000 000,00 EUR für Sachschäden . Der Nachweis des 
Versicherungsschutzes ist durch eine Bestätigung der Versicherung (z. B. in Form einer Kopie 
der Versicherungspolice) zu führen. Bei Nichtbestehen der geforderten Versicherung oder 
Unterschreitung der Deckungssummen sind mit dem Teilnahmeantrag eine Erklärung des 
Versicherers und eine Eigenerklärung des Bewerbers vorzulegen, dass im Auftragsfall der 
Versicherungsschutz mit den geforderten Deckungssummen abgeschlossen wird; 4) 
Geforderte Eigenerklärungen sind von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft separat zu 
unterzeichnen, geforderte Nachweise separat vorzulegen und zusammen mit dem 
Teilnahmeantrag abzugeben. Bedient sich der Bieter/die Bietergemeinschaft eines 
Nachunternehmers und beruft er/ sie sich auf dessen wirtschaftliche und/ oder finanzielle 
Leistungsfähigkeit (Eignungsleihe), so hat er/ sie die Nachweise und Erklärungen in 
entsprechender Weise auch von dem Nachunternehmer mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen, auf dessen Eignung er/ sie sich beruft; 5) Beruft sich der Bewerber/ die 
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Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der Eignung auf die finanzielle und wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit Dritter/ Nachunternehmen/ konzernverbundener Unternehmen haben sich 
der Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft und der Dritter/ Nachunternehmer/ das 
konzernverbundene Unternehmen gegenüber dem Auftraggeber zu verpflichten, im Falle der 
Auftragsvergabe an den Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft gemeinsam für die 
Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe zu haften; 6) Wenn für die 
geforderten Nachweise keine Gültigkeitsdauer angegeben ist, dürfen sie zum Zeitpunkt des 
Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge nicht älter als 12 Monate sein. 
Eigenerklärungen sind rechtsverbindlich zu unterzeichnen, mit Datum zu versehen und mit 
dem Teilnahmeantragvorzulegen; 7) Sofern sich der Bieter/ die Bietergemeinschaft zum 
Nachweis der Eignung auf Ressourcen Dritter/Nachunternehmen/ konzernverbundener 
Unternehmen berufen möchte, muss er mit dem Teilnahmeantrag nachweisen, dass ihm/ ihr 
die Ressourcen des Drittunternehmens für die Auftragsausführung in tatsächlich geeigneter 
Weise zur Verfügung stehen werden (Verpflichtungserklärung); 8) Der Auftraggeber behält 
sich vor, fehlende oder unvollständige Unterlagen bis zum Ablauf einer von der Vergabestelle 
zu bestimmenden Nachfrist nachzufordern. Gleiches gilt für die Korrektur fehlerhafter 
Unterlagen; 9) Der Auftraggeber behält sich vor, die Bestätigung der gemachten Angaben 
durch weitergehende Nachweise bzw. Originale der eingereichten Kopien zu verlangen. 
geforderte Mindeststandards: Erklärungen über den spezifischen Nettojahresumsatz bei der 
Leistungserbringung im komplexen Leerwohnungsausbau des Bewerbers/ der 
Bewerbergemeinschaft/ des Nachunternehmers in den letzten 3 Geschäftsjahre (2023, 2024, 
2025) von mindestens 600.000 Euro (netto) / Jahr
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 15
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 20
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: niedrigster Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-
19ed5ba4bfb-78c112f028dda8cd

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig

https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-19ed5ba4bfb-78c112f028dda8cd
https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-19ed5ba4bfb-78c112f028dda8cd
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Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 28/07/2026 08:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Eine Nachforderung von Unterlagen erfolgt gemäß § 16a VOB/A-
EU.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Bewerbergemeinschaften haben mit ihrem 
Angebot eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung abzugeben ( Formblatt 234 
anbei), in der: — die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, — alle 
Mitglieder aufgeführt sind, — ein von allen Mitgliedern gegenüber dem Auftraggeber im 
Vergabeverfahren und darüber hinausuneingeschränkt für jedes Mitglied bevollmächtigter 
Vertreter mit Geldempfangsvollmacht bezeichnet ist und -die gesamtschuldnerische Haftung 
aller Mitglieder erklärt wird.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 20
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen, DS Leipzig
Informationen über die Überprüfungsfristen: Einlegung von Rechtsbehelfen Genaue Angaben 
zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: Ein Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens ist gemäß § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichung des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 

https://www.evergabe.de
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einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 GWB bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Leipziger 
Wohnungs-und Baugesellschaft mbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Leipziger Wohnungs-und 
Baugesellschaft mbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Leipziger Wohnungs-und Baugesellschaft mbH
Registrierungsnummer: USt-ID. DE141498380
Postanschrift: Wintergartenstraße 4
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04103
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentraler Einkauf
E-Mail: einkauf@lwb.de
Telefon: +49 341 9922 0
Internetadresse: https://www.lwb.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen, DS Leipzig
Registrierungsnummer: keine
Postanschrift: Braustraße 2
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04107
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@lds-sachsen.de
Telefon: +49 3419773800
Fax: +49 3419771049
Internetadresse: https://www.lds.sachsen.de/
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)

mailto:einkauf@lwb.de
https://www.lwb.de
mailto:vergabekammer@lds-sachsen.de
https://www.lds.sachsen.de/
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Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 5a8c1000-d206-428e-97e4-208c4eb2c7ac  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/06/2026 09:33:09 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 421436-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 117/2026
Datum der Veröffentlichung: 19/06/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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